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VOR-TOUR der Hoffnung beim Hermeskeiler Stadtfest
Am Eröffnungstag des Hermeskeiler Stadtfestes am Samstag, 13. Juli 2019, wird der ehemalige 
deutsche Leichtathlet Guido Kratschmer zusammen mit Kümmerer Johnny Klein und Team 
die VOR-TOUR der Hoffnung auf der Bühne im Festzelt vorstellen.
Zum 24. Mal treten vom 11.08. 
bis 13.08.2019 wieder namhafte 
Sportler, Politiker, Manager, 
Ärzte und idealistisch gesinnte 
Bürger kräftig in die Pedale 
um krebskranke und hilfsbe-

dürftige Kinder zu unterstüt-
zen. Auch Hermeskeil möchte 
mit Unterstützung seiner Gäste 
beim Stadtfest dazu beitragen, 
dass eine tolle Spendensumme 
beim Stopp der Radfahrer am 

Montag, 12. August 2019, gegen 
13.15 Uhr, auf dem Neuen 
Markt übergeben werden kann.
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Gewissheit, dass alles einen Sinn hat
Soeben erschienen: Poster der action 365 zum Thema „Hoffnung“
Kein Bild steht so sehr für die schönste Jahreszeit, den Sommer, wie das einer blühenden Blu-
menwiese. Die ganze über den Winter gerettete Kraft erglüht unter der wärmenden Sonne, ein 
großartiges Naturschauspiel, jedes Jahr aufs Neue. Nur um nach einer kurzen Zeit Platz zu 
machen, weil die Reihe nun an anderen Blüten und Blumen ist, ehe der ganze Glanz im Winter 
vorbei ist, zur Ruhe kommt.

Keine Blume steht so sehr für 
diesen Wechsel wie der Mohn: 
In feuriger Röte färbt er ganze 
Wiesen, ist ein Bild für die pure 
Freude am Leben, aber genauso 
schnell ist er auch verwelkt. In 
den angelsächsischen Ländern 
ist die Mohnblume das Symbol 
für die auf den Schlachtfeldern 
der Weltkriege gefallenen Sol-
daten. Denn auf den Gräbern 
der Gefallenen blühten zu aller-
erst Mohnblumen, deren Farbe 
von Hoffnung, aber auch vom 
Gedenken an die blutigen 
Schlachten der Weltkriege sprach.
„Hoffnung“, so das Thema des 
aktuellen Posters der action 365 
(Bild: Arthur Elser), assoziieren 
die meisten damit, dass ein 
Ereignis, eine Situation, in die 
sie im Lauf des Lebens geraten, 
in der Zukunft einen für ihre 
Interessen möglichst guten Aus-
gang haben wird. Das Zitat des 
tschechischen Bürgerrechtlers 
und späteren Staatspräsidenten 
Vaclav Havel weitet diese doch 
sehr enge, persönliche Auslegung 
ins Allgemeine: „Hoffnung ist 
nicht die Überzeugung, dass 
etwas gut ausgeht. Hoffnung ist 
die Gewissheit, dass etwas Sinn 
hat, egal wie es ausgeht.“
Vaclav Havel, in seinem Leben 
mehrmals in Gefangenschaft 
und doch unerschütterlich in 
seinen freiheitlichen Überzeu-
gungen: Einer, der nicht davon 
ausging, dass etwas gut ausgehen 
würde, und der doch kämpfte 
und sich für den Frieden ein-
setzte. Das machte ihn zum 
Helden und zu einem großen 
Europäer. Und in gewisser Weise 
auch zu einem großen Gläubi-
gen, unabhängig von jeder Reli-
gionsrichtung, zu einem Glau-
benden an die humanistische 
Idee. Sein Denken wurzelte in 
den christlichen Gedanken der 
Nächstenliebe und der Bewah-
rung des Friedens. Gerade in 
Zeiten, in denen statt des großen 
europäischen Gedankens die 
Rückwendung zum Nationalstaat 

rechtsgesinnter Prägung droht, 
ist es wichtig, an diesen Helden 
des europäischen Gedankens zu 
erinnern. Damit wir uns bewusst 
machen, dass die Millionen von 
Toten der beiden Weltkriege in 
Europa auf ewig einen Raum in 
unserer Erinnerung haben.
Die action 365 ist eine in 
Deutschland in den 1950er Jah-
ren gegründete ökumenische 
Laienbewegung. Ziel ist es, nicht 
mehr nur über Probleme zu 
diskutieren und Missstände 

anzuprangern, sondern praktisch 
tätig zu werden. Eines der ältes-
ten Projekte ist beispielsweise 
im Sinne eines gerechten Han-
dels der Vertrieb von Produkten 
indianischer Genossenschaften 
aus Guatemala. Generell will die 
action 365 über die Grenzen 
von Konfessionen und Nationen 
hinweg das Gemeinsame, nicht 
das Trennende im Glauben vie-
ler Menschen in den Mittelpunkt 
stellen - und das jeden Tag, 365-
mal im Jahr.

Der Weiher am Rotbach lädt endlich wieder  
zum Verweilen ein
Die Schüler des Gymnasiums 
Hermeskeil haben im Rahmen 
der Projektwoche vom 11. bis 
zum 14. Juni 2019 den Weiher 
am Dörrenbach verschönert.
Verwuchert, zugewachsen und 
mit Abfall verdreckt war er für 
Besucher weder zugänglich noch 
schön anzusehen. Es war nahezu 
unmöglich überhaupt einen 
Weiher zu erkennen. Doch die 
Schüler haben sich nicht ent-
mutigen lassen und haben trotz 
Brennnesseln, Stechmücken, 

Matsch und starken Regenfällen 
den Weiher entwuchert. Ange-
fangen mit dem Entfernen von 
Bäumen und Sträuchern, um 
wieder eine klare Sicht auf den 
Weiher zu bekommen, weiter 
mit dem Freilegen von Bänken, 
die mit Gras zugewachsen waren, 
um wieder eine bequeme Sitz-
möglichkeit zu erhalten und 
schließlich dem Entsorgen von 
Müll und Zeitungspaketen, die 
achtlos von Zeitungsausträgern 
im Weiher entsorgt wurden, hat 

man sich immer weiter vorge-
arbeitet. Zusätzlich haben die 
Schüler aus dem abgeschnitte-
nem Gestrüpp zwei große Ben-
jeshecken, Wälle aus Ästen, 
Blättern und Gras die als Unter-
schlupf für Kleintiere dienen 
sollen, errichtet. Die Schüler 
wurden unterstützt vom Bauhof 
in Hermeskeil, der mit großem 
Gerät das Gras am Straßenrand 
stutzte und dabei half, den Plan 
eines schöneren Weihers in die 
Tat umzusetzen.
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Gemeinsam für ein sicheres Stadtfest
Abgestimmte Maßnahmen sollen Feierlaune sicher machen, nicht verderben
Wenn viele Menschen auf einem Platz feiern, kann es auch mal zu Problemen kommen. Vor allem wenn auch noch Alkohol ins 
Spiel kommt. Und damit ist beim Hermeskeiler Stadtfest immer zu rechnen. Damit trotzdem alles in geregelten Bahnen verläuf≈t 
haben Veranstalter, Polizei und Ordnungsamt ein abgestimmtes Konzept erarbeitet und jetzt vorgestellt. In das Konzept einbe-
zogen sind auch der Stadtpark und der Innenstadt.

Mit einem ganzen Maßnahmen-
paket soll das Hermeskeiler 
Stadtfest 2019 zu einer sicheren 
Veranstaltung für alle Besucher 
werden. Obwohl Michael Wah-
len von der örtlichen Polizeiin-
spektion keine Störungen erwar-
tet, sei man auf alle Eventuali-
täten vorbereitet. Da er nicht 
damit rechnet, dass Fahrzeuge 
zu einem Problem werden könn-
ten, werden die Hauptzufahrten 
Kunicker- und Adolf-Kolping-
Straße nicht mit schweren Pol-
lern abgesperrt. Das hat sich 
auch in den vergangenen Jahren 
bewährt, vor allem weil dann 
ein geregelter Lieferverkehr 
möglich ist. Um das vor allem 
bei Jugendlichen beliebte „Vor-
glühen“ im Bereich um Veran-
staltungen einzuschränken, 
werden der Stadtpark und die 
Fußgängerzone in den Sicher-
heitsbereich einbezogen. Wäh-

rend des Stadtfestes wird ver-
stärkt überwacht, dass hier kein 
Alkohol konsumiert wird. Damit 
auch kein Alkohol von außen 
auf den Festbereich gelangt ist 
die Security berechtigt, Taschen 
und Kleidung darauf zu kont-
rollieren und den gefundenen 
„Stoff “ einzuziehen. Gleiches 
gilt für gefährliche Gegenstände, 
die Stadtfestbesucher mögli-
cherweise mit sich führen. Hier 
übt die Security das Hausrecht 
des Veranstalters aus, wie Wah-
len betont. Am Wochenende 
werde die Polizeipräsenz gegen-
über dem Regeldienst noch 
verstärkt, auch mit einem Dienst-
hundeführer.
In jedem Fall erhofft sich der 
Leiter der Polizeiinspektion „ein 
schönes Fest ohne größeren 
Polizeieinsatz. Wir wollen die 
Menschen schließlich nicht ver-
ängstigen sondern ihnen ein 

Gefühl der Sicherheit vermit-
teln.“ Weil die Stadt sich nicht 
an allen Tagen eine Security 
leisten kann, wird deren Einsatz 
auf die wichtigen Tage an den 
Wochenenden beschränkt, so 
Willi Auler, Organisator der 
Veranstaltung. Allerdings wird 
jede Nacht eine Wache des Schä-
ferhundevereins auf dem Platz 
patrouillieren, selbstverständlich 
mit Hund an der Seite. Diese 
Maßnahme habe sich auch in 
den vergangenen Jahren schon 
bewährt. Mit Security und Nach-
wache werde man gesteigerte 
Präsenz demonstrieren um Aus-
wüchse zu verhindern.
Einen Ansatz, alkoholbedingte 
Exzesse möglichst auszuschlie-
ßen, sieht Bürgermeister Hart-
mut Heck im Alkoholverbot im 
Stadtpark und der Innenstadt. 
„Das Ordnungsamt wird hier 
prüfen, aber mit Fingerspitzen-

gefühl.“ Man werde den Ermes-
sensspielraum ausschöpfen, 
wobei der von einer schlichten 
Ermahnung bis zum Ordnungs-
geld und Platzverweis reicht. Er 
forderte aber auch die Besucher 
auf, Polizei und Veranstalter über 
Auffälligkeiten zu informieren. 
Dies ist auch an den Bierständen 
möglich, die per Funk jederzeit 
die Polizei einschalten können.
Auf die geltende Allgemein-
verfügung, die Alkoholgenuss 
im öffentlichen Bereich wie 
Stadtpark und Innenstadt 
untersagt, wies Ordnungsamts-
leiter Guido Jörg hin. Die habe 
sich in der Praxis bewährt und 
werde daher auch jedes Jahr 
erneuert. Wichtig sei hier vor 
allem die regelmäßige Kontrolle 
im Stadtpark, um den Schutz 
der Anwohner im Altenheim 
und der Seniorenresidenz zu 
gewährleisten. (PaGe)


